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Das Lalw » Wolyea-
dlaNmch -uilwachenl-
lich dreimal , nämlich
pirnkag,
a Kamltas Ätwnnc-
aicalSdreiS baidiäbrl.
iki,. durch die Von !-e-
,0flcn im Bezirk t Ü-
8 kr. , ,'orni ni q- »z
Vürttemberg 18 . I5K,

Uro. 47

ckwer Wochenblatt.
Amts - und Dnteitigenzblatt für den Bezirk.

Zn l/iaiw adanni»
man beider RedakNrn
answärt « bei den Bo¬
ten ov- r dem nächkt-
geiecicn-» Postamt .—
Die KmrückungSge»
öuhr beträgt 2 kr. fv,
die drestpaltige Zeit,

oder deren Äaum.

Samstasi, den 28 . 'April 1886 .
Amtliche Dckanntmachungen.

Calw  A « die Ortsvorsteher.
Gemäß der Vorschrift der Vollziehungs -Instruktion zum Kriegsdienstgesetze 8 - t9S , Reg .Bl . von 1844 S . 1l7 , werden

den Lrlsvorstehern die Listen der Landwehrpflichtigen mit dem Aufträge zugesert ' gt , die Aenderungea in den persönlichen Verhält¬
nissen derselben binnen 10 Tagen anher anzuzeigen

In der Liste sind zu lös t en:
1) die inzwischen Gestorbenen und Ausgewanderten;
2 ) diejenigen , welche als verheirathet oder Wittwer mit Kindern in das 8 . Aufgebot übergegangen , und endlich
0 ) diejenigen , welche nach dem Kriegsdienstgesetz Art . 60 Ziff . 1 — 6 vor dem Austritt auS dem gesetzlichen Alter von der

Landwehrpflicht entbunden sind , nämlich
s ) Hof -, Staats -, Kirchen - und Schuldiener mit Inbegriff der Uniertehrer an Volksschulen , Körpersckafts - und Gemeinde,

beamte , durchaus mit Ausschluß der niederen Offizianten und Diener;
!>) diejenigen , welche nach vollendeten Universitätspudie » zum Behuf eines Kirchendienstes eine Lienstprüsung bereits er¬

standen haben , vorausgesetzt , daß sie iyrem Berufe bis zum Ausruf in den Landwehrdienst rreu geblieben sind;
u) diejenigen , welche nach erfüllter Militärpflicht mir König licher  Erlaubniß in Civil - oder Militärdienste eines andern

Bundesstaats getreten sind.
Den 27 , April 1866 . ^ K . Ober amt , Schippert.

Calw

Veriiiöqettsbeschlagnahme und
Steckbrief.

Gegen die widerspenstigen Miliiär
Pflichtigen der rießjährigen Altersklasse

Rudolph Valentin Ändreä  aus Calw,
Christian Friedrich Frohnmaicr  von

dort,
Joseph Rentschter  von Liebelsberg,

ist heute unbeschadet der Rechte Dritter Ver¬
mögensbeschlagnahme verfügt worden.

Auch werden dieselben andurch steckbrief¬
lich verfolgt

Den 26 . April 1866.
K , Oberamt,
Schip pert

Herrenberg,

M in kt - B crlegung b ttrffd.
Nachdem der hiesige

Gemeinderatd die Ver¬
legung des je am letz
ten Mittwoch im Mo
nat März abzuhaltenden
ViebmarktS auf den letz¬

ten Dienstag des gedachten Monats be
schlossen bar , wird zu Vorbringung etwai¬
ger Einwendungen eine Frist von 15 Ta¬
gen anberaumt.

Den 25 April 1866,
K , Oberamt.
K a u s l e r,

Lieferung von Lebensmitteln.
Für die 3 aus Markung

Birkenfeld , Neuenbürg und
Dennach zu errichtenden
Menagen der Enzbahn wird

i dirHiefrrung von Kernen-
brod (weißem und mittel-

Iweißem ) , Rindfleisch (je na Umstän-
jden auch von Würsten ) , Mehl  2 . Sorte
!und Bier  ini Submissionswege vergeben,
!und zwar für je eine oder zwei oder alle
! drei , und womöglich auf längere Zeit,
! Las Nähere hierüber kann auf diessei-
i tigem Bureau in Erfahrung gebracht werben.
, Die Offerte , franco Menage zu verste-
ihen . sind schristticb , versiegelt und mit der
^Aufschrift:
^ „ Angebot aus Kernenbrod rc,"
-versehen , längstens bis
! Samstag,  den 5 Mai,

Vormittags 11 Uhr,
hieher einzuschicken , wo dann die Eröffnung
statlfinden wird , der die Submittenten an-

!wohnen können,
> Neuenbürg , den 18 April 1866.

x , Eisenbahnbauamk,
Herrmann,

Schwarzwaldblihn.
Bahnstrecke Calw -Wildberg

Lieferung von Lebensmitteln
für 3 Menagen.

Höherer Weisung gemäß
wird die Lieferung von Le-
benSmiNeln in die 3 Me¬
nagen aus der StreckeCalw-
Wildberg , nämlich in die-

_ _ ^_  jenige bei Kcnnlheim , bei
der sogenannten Herrschaslsbrücke und am
sogenannten Kengel unterhalb Wüdberg
wiederholt im Submissionswege vergeben.

Die zu liefernden Lebensmilrelsindschwar-
zes und weißes Lrve , Rindfleisch , Mehl und
Bier und können die näher » Bedingungen
der Lieferung aus den Bureau ' s der vorge-

! eingesehen werden.
Hieraus bezügliche Offerte sind ebenda¬

selbst längstens bis
Samstag,  den 5 Mai,

j Abends 6 Uhr , ,
! versiegelt und mit der Aufschrift

„2ie,erung von Lebensmitteln für die Me¬
nagen betreffend"

einzureichen.
^ Den 25 . April 1866.
! Die Eisenbahnbauämter Calw u , Wildberg,

; C a l w

i Fortbildungsschule betreffend.
j Zu Folge Beschlusses des Gewerbeschul -

raths wird ver Winterkurs der Fortbildungs¬
schule am nächsten Montag,  Abends 8 Uhr,

f geschlossen und hiebei Veranlassung genom¬
men werden , an diejenigen Schüler , welche

sich durch Leistungen und Fleiß ausgezeich¬
net haben . Belobungsdiplome auszuthoAcn.
Hinsichtlich des Unterrichts im Sommer¬
halbjahre wird später weitere Bestimmung
erfolgen.

Da nach gemachten Erfahrungen die
Lehrlinge vielfach vom Besuche der Fort¬
bildungsschule ans bedauerliche Weise abge¬
halten werden , so sieht man sich veranlaßt.
Eltern und Pfleger » es nahe zu legen , daß
sie im wohlverstandenen Interesse ihrer An¬

gehörigen bei Abschluß von Lehrverträgen
darauf Bedacht nehmen , den Lehrmeistern
die Verpflichtung am,zuerlegen , ihre Lehr¬
linge zum regelmäßigen Besuche der Fort¬
bildungsschule anznhalten

Am 26 , April 1866
Im Namen

des Gewerbeschulraths:
Stadtschnltheiß Schuld!
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Calw.
Aufnahme ins Krankenhaus betr.

Da in neuerer Zeit wieder mehrere Fälle
vorgckommen sind, daß auswärtige oder
auch hiesige unberechtigte Kranke ohne zu¬
vor eingeholte Erlaubmß und ohne Garan¬
tie für die Verpflegungskosten in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert werden , so siebt!
man stck veranlaßt , die bestehende Vorschrift
wiederholt in Erinnerung zu bringen , wor-
nack alle Gesuche, — wenn nicht in ge¬
wöhnlichen Fällen zuvor Erlaubmß einge¬
holt , oder wenn nicht wenigstens , wenn
Gefahr aus dem Verzüge haftet , mit der
Einlieferung Garantie für die Kosten ein- !
gelegt wird , unnachsichtlich zurückgewiesen t
werden müssen.

Am 26 . April 1866 . z
Stadtschultbeißenamt.

Schul dt.

findet erstamdarauffolgenden  Tag statt,
was hiemit bekannt gemacht wird.

Weil der Stadt , den 25 . April 1866.
Stadtschuliheiß Be perle.

Sommenhartt.

Das Laufen über die Wie¬
sen in Kenntheim

außerhalb dem Ankerwirthshause zwischen
der Straße und der Nagold , Markung Som-
menhardl , ist bei 30 kr. Strafe verboten.

Den 25 . April 1866
Schult heißenamt.

Luz.

8 . i.
Heute hL >amstag ) Abend monatliche

Versammlung mit Gesang bei Z jkciler
Zugleich Abstimmung und Einzug de/ Bei-
träge . Der Vorstand.

Bolkbier
schenkt aus

samstag rr. Sonntag
Gust . Haybt,  '

Bierbrauer.

Calw.

Am

Calw.

Strentag.
Mittwoch und Donnerstag,
den 2 und 3. Mai 1866 , i

w' rdinben StadtwaldungenGutleuthausberg
Abth 1., Altweg Abth 1. und Altweg Abth . 3. s
ein Streutag eröffnet werden Die Anweisung l
geschieht am Mittwoch  Morgens 7 Uhr j
von der Schafscheuer aus . Solche , die vor!
der Anweisung rechen,  werden zur Strafe
gezogen. Die angrenzenden Waldtheile dür¬
fen nicht berecht werden und sind dieselben
mit Stroh verhängt . Das zum Bestecken
der Wagen erforderliche Material ist von
den Abführenden von Hause mitzunehmen,
da jetes Aneignen von Besteckreis re . im
Walde verboten ist. Am Samstag,  den
5 . Mai , Abends , muß der Wald von der
gerechten Streu geräumt sein. Solche , die
den Vorschriften und Verboten zuwider han¬
deln , werden bestraft.

Den 26 April 1866.
Stadtschultheißenamt . '

Gechingen.
Berk  a u f.

Am Mittwoch,  den
^ 2 . Mai,

f werden im hiesigen!
GemeindewaldRied-

" Halde
140 Klafter bu¬

chene Schei¬
ter undPrügel , worunter ziemlich
Arbeitsholz,

1000 C .' rauh - und glattbuchenes Stamm¬
holz von 6 —21 " mittlerem Durch¬
messer und 8 —24'  Länge , völlig
astfrei , und

450 C .' forchene Birken , 'Aspen w.,
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Ort
Liebhaber ladet ein

Gemeinderaih.
2)2 . F . Ziegler.

Der auf nächsten Montag  von hier
ausgeschriebene

Langholz-Verkauf

Am Feiertag
Philipps  und

ako bl , den r.
^ Mai . findet

^ Tanz - Unterhaltung ^
in der S cbw a u e statt . '

in hiesiger Kirche gefeiert werben , wozu die ! A- A- -ll- -ll-
Msssionssreunde von Herzen einladet

Der Ausschuß.

Außeramtiiche Gegenstände.
Calw.

Am nächsten Dienstag,  Nachmittags,
als am Feiertag Phil . u . Jakobi , wirb das!
jährliche

-K !

Feuerwchr.
Nächsten Montag  Abend

wird die Feuerwehr herausge-
schlagen. Die Mannschaft hat
sich so rasch (nicht im beque-
men Schritt mit der Cigarre
^ Mund ) und zahlreich als

möglich beim Spritz -nhaus zu sammeln
Nach der Uebung ist monatliche Ver¬

sammlung bei Bierbrauer Haydt.
Das Commando

Calw.

Licderkranz.
Heute Samstag  ist

Schlußversammlung mit
Gesang im R ößl e. Ab¬
stimmung und Einzug der
Beiträge

Die Mitglieder werden
zu zahlreichem Erscheinen
eingeladen.

Der Vorstand.

Schützen- Gesellschaft.
Sonntag,  den 29 . April,

beginnen die Schießübungen , und gelten we¬
gen der Zeigerkcsten die Bestimmungen des
vorigen Jabrs . Die Mitglieder werden zu
reger Theilnabme freundlich ausgefordert.

Schützen mcisteramt.
rzz-L- «

! K

ni.Hirsen
LK
Ad
O
G
V
<N

G
G

mit 4 Zimmern sammt den sonstigen Er¬
fordernissen wird auf Jakobe oder Martini
an eine geordnete Familie vermicthet ; wo?
sagt die Red . d. Bl . 2)2.

Setzlinge , Salatstöäle und Lattig
empfiehlt Carl S chramm 'S Wtw.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere werticn Freunde und

Bekannte eilauben wir uns zu un¬
serer Hochzeit, welche wir am nächsten

t Dienstag,  den 1. Mai,
s im Gasthaus zum Waldhorn  in
l Hirsau feiern , sreuntlichst einzuladen.
: Gottlob Koch,
; Zimmermann von Ernstmübl.
: Louise Burk Hardt
s von Hirsau.

^ ^ Liebenzell . G
§ Hochzeits - Einladung . K
K Zur Nachfeier meiner Hochzeit lade M
K ich hiemit alle meine Freunde und A
K Bekannte auf ^
K Dienstag,  den 1. Mai . M
G in das uutere (W etz el 'sche) Bad H>
N freundlichst ein . HK
O 2)2. Georg Neuner,  Bierbr . ZK

de tÄ . .. . .--r He -4 de . He de --e de ! Ae zfe

I MW " Alleiniges Depot " WU Z
^ für Calw und Umgegend ! A

Gebr . Leder s bals . Erdunst - ^
W
A ölseife -r Paket , t und 36 kr.
D vr . B «7rittgujee ' s Kräuterwur - H
U Zel -D 'ei zur Stäriung und Belebung A
A des Haarwuchses u Fl . 27 kr. A
A Prof . vr . Albers rhei » . Brust - A

-Acaramelier » ü 18 kr.

L

D.
K vr . B ^ ringuicr 's arvu -atischcr
I Kronenge 'ist ( 0 " >uU' 88 unr-. ckPuu
M cke Oolvssiio) ü Fl . 45 kr.
8 bei W . Enslin . I

Mehrere Wagen Dung
hat zu verkaufen ; wer?  sagt die Red d. Bl.



Reifegelegenheit nach Amerika
über Bremen, Hamburg, Havre, Antwerpen und Liverpool

mit Dampf und Segelschiffen.
Zum Abschluß von Ucbersahrtsverträgen empfiehlt fick der concesfionirte Agents

Ang . Schnaufer in Calw.

Wie Kölnische Hagelvcrsicheruutzs-GcseLlschntL
versichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahluugsvcrpflichtnug , Bobenerzeug-
nisse , als : Getreide , Wein , Hopfen , Tabak u dergl . gegen Hagelschaden,

Die Aus ahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen 4 Wochen nach
Feststellung baar und voll , obne Rücksicht darauf , ob die Prämieneinnabme des lausen
den Jahres dazu aus : eicht oder nickt , weil eintretende Verluste aus dem Kapitalver¬
mögen der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft ertheilen die unterzeicknetcn Agenten , tri denen auch An¬
tragsformulare unentgeldlick zu haben sind.

Calw , Calw : Berw-Akl. Ziegler.
Böblingen . Magstadt: Schultheiß Rothacker.

Deufringen : Kaufmann Gfrörer.
Holzgerlingen : Gottl Ru off.

Leonberg . Leonberg: G Wann  er. Oekonom.
' Heiinsheiin : Verw .-Akt Rall.

Weil d , Stadt : Stadtschultheiß Beyerle.
Friolzheim : F , Frie singer  z . Lamm,

Herrenbcra : ' Sautt ^ r.  Kaufmann,
> s rrtadtacciser «es e y f f e r.

Giiltstcin : C Hailer,  Kaufmann,
Giirtringcn : Gemeindepfleger Eipperle.
Entringen : Gemeinderath Mader

Rngold . Nagold : G Knödel,  Kaufmann,
Haitcrbach : Gemeinderath Klrnk,
Walddorf : I . G . Schule r,

Neuenbürg . Salmbach: Schultheiß Wagner,
Calmbach : C Eh mann,  Kaufmann.

.Hcrrenberg.

Turndrill
und sonstige leinene und halbleinene glatte
uno gestreifte

Sommer êuge
für Herren und Knaben empfiehlt

Emil Gtore,ii.

Morgenden Sonntag  sind

Kmmuclküchlciu
zu haben bei Bäcker Beißer,

Simmozheim.
Am Monrag,  den 30 . April , und

Dienstag,  den 1 . Mai , ist

frischer Kalk und rothe Waare,
primo - Oualität . zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

Von den Bauern zu Oberried werden
ungefähr noch

30  Stück Waidschafe
angenommen,

Oberried , den 26 April 1866.
Schultheiß Bai er.

12 Oelfüsscr
sind zu verkaufen von

2)2. Schill L Wagner.

Albert Schumann in Eßlingen a. N.
i lrrn i. I - rnek «»es , «

Alte und neue seidene , wollene , halbwollene und baumwollene Kleiderstoffe
(für Herren und Damen ) , Shawls . Tücher , Teppiche , Möbelzeugc , Bänder.
Spitzen u s. w, werden brillant gefärbt und wie neu appretirt.

Auck werden die betreffenden Stoffe , als Kleider , Shawls , Teppiche , Unterröcke,
in den neuesten und geschmackvollsten Dessins bedruckt.

Preise find ermäßigt und die Lieferung für gefärbte Stoffe geschieht in 14
Tagen und für gedruckte in 3 Wochen . Tie Agentur für Calw  und Umgegend be¬
sorgt bestens und legt Muster vor

Caroline Kaaö.

Kochherd. Hirschauer Bleicht.
Einen vorzüglich eingerichteten Kochherd Auf die längst bekannte Naturbleiche !

bat zu verlausen des I , Greiner  in Hirschau besorgen!
2 ) 1 , Werkmstr , Werner. >Tuch,  Faden und Garn !

Calw  Kaufm . Zahn  in Liebenzell . ,

Stroh - und Palmhüte - L ÄL-
in großer Auswahl zu möglichst billigen > Calw . ,
Preisen empfiehlt Tie Elle Tuch kostet Bleicherlohn 2 '/ - kr. !

Unter Zusicherung richtiger Aufnahme!
!empfiehlt sich und bittet um zahlreichen Zu - !
>spruch I . Greiner,  Bleicher . :

hat zu vertäuen ' !
Maier.  Metzger 's Wtw.  !

800  si . Psieggcld !̂ ' tling, Kübler,i
sind in 8 Wochen gegen gesetzliche Sicher - ! ' !
heit zu 4/ - Prvjent auszuleitzen bei All I/V.

GotUî k Fuchs ! 2 kleine Logis sind bis Jakobi zu ver¬
tu SiouosjKrim. miethen bei Lotz, Sattler , s

3) l - I . F . Ocsterlen

Große Kartoffel»

Junge Leute,
welche Lust haben , das Wickel - und Cigar-
renmacken zu erlernen , finden dauernde Be¬
schäftigung in der Fabrik von

3 )3 . Heinr Hutlc ».

Eine Herdbrille
mit 3 Häfen bat zu verkaufen

Christian Schnaufer,  Rotbg.

Zavelstein.

Für Laudwirthe!
Ernst G ' all,  Bäcker , verkauft am

Dienstag,  den t.  Mai,
von Mittags t Ubr an,

wegen Wegiugs von hier in seiner Wohnung
folgende Gegenstände im Aufstreich:

einen noch in gutem ^Zustand befindlichen
Kuhwagen samnu allem dazu Gehö¬
rigen , eine neue Roßlanne , einen
Duuqkasten , eine Egge,
2 Kühe , eine Kalbing , 2
LäufeisLweine,sowie auch
verschiedenen Hausralb,

Liebhaber hiezu werden eiugcladcu

Calw.

Lehrling.
in die Lehre ans

Kübler V rj l l i » g.
C a l w.

Geld auszuleihen.
Die hiesige Foribi 'dungsschule

hat 340fl . gegen gesetzliche Sicher-
"chjr heit auSzuleihen.

Rechner K o p p.

LN-

Cmen luugcn
Mensche » vimml
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(5in größeres Quantum

^Eartoffe!«
bai zu verkaufen

W Bozenhardi.

Calw.

Zn vermlctheii:
ein freundliches möblirtes Zimmer.

Werkmstr . Riecker.

Zn vermiethc».
Ein freundliches heizbares Zimmer mit

oder ohne die erforderlichen Möbel ist zu ver-
lim then bei Fr . Schümm.

^ir ^ esilenr ' tzbcrte » . »Anrede Ungeheurer Enthusiasmus herrscht unter allen SchichtenVV. Dem Einsender des Artikels gegen die Teinack-Oberrcichcn- -des Volkes Man konnte Bürger und Staatsdienec aller Art ne-
bacher Straßenserbefferung halten wir für geboten . Folgendes zu out- j bei , Arbeitern mir Fackeln erblicken Wohl noch nie ist einemgegncn : Will derselbe eine Karte zur Hand nehmen , so wird er sin - ! Manne in nnkrm Lande ein solche Auszeichnung zuTheil geworden,den, daß über Oberreichenbach hinan ? auch die Welt noch reicht , und ! — Frankfurt.  24 April . Wie wir vernehmen , hat die Mehr-daß bei fraglicher Petition eine sichere und nahe Verbindung vieler Ge - »zahl der AussLußmitglieder des AbgeerdneteniagS im Einklänge
uieinden mit Calmbach und Wildbad,  jomit ciucf Verbindung ^mit dem Anträge des Präsidenten Sigm . Müller , entschieden , daßder Nagold - mit der Enzbahu erstrebt wurde . Von „ Scheingründm " -der Abgeordnerentag vorerst noch nicht zu berufen sei
kann schwerlich die Rede sein. Auch über den Teinacher Cilwagen l — Berlin.  25 April Die „ Provinzial -Korrespondenz ' mel-möge sich der Einsender beruhigen ; wenn auch der Personenverkehr det : D r Bunkeslagsausschuß wird zuerst dahin zu wirken haben,
während eines Winters , da wegen Baiweründeruiigen keine Curgäste ^daß vor Allem der Beschluß zur Berufung einer deutschen Reicks-in Tcinach augenommeu werden konnten , ein unbedeutender sein mußte, ! Versammlung srstgestellr werde Das deutsche Volk,  sowie seineso wird doch jeder Eurs , der für 23 Gemeindest  eine Menge,Regierungen innss . n vor Allem von der Ueberzeugung durckdrun-Eriefe , Zeitungen und Packereien bringt oder imtnimmt , als große Wohl - »gen sein , daß die Bundesreform dießma ! mit ernstem Willen des' " . . "" ' . " wird

Bundcseinrichtungen
, . . . .. . .. . . . „ . , - - - . - - -oicklung Deutschlandsresse anziistrebcu >ei. Hoffen wir , daß nicht die eine Agitation die j in allen positiven und praktischen Beziehungen sichern,  wie dieanderc ^ crdrücke ! f Organisation oer Wehrkräfte , der Flotte , gemeinsame Behandlung

Stuttgart,  25 . April Gestern Nachmittag ereignete sichider Vert . etung von Bundes wegen des deutschen Handels , der
hier ein schreckliches Unglück ; spielende Knaben näherten sich im j Verkehisinttrcssen , des Zolle , der Eisenbahnen , Telegraphen , dcSHose des Schreiners 'List , einer ziemlich nachlässig aufgejchichte - ; Postwesens , nemcinsame Konsulsvertretung , Schutz deutscher Un¬ten Bretterbcuge , der eine der Knaben lebnie sich an dieselbe und ' ierchanen iu ? Auslanle.
hiedurch veranlaßt stürzte sie plötzliche ein ; zwei Knaben , Brüder, ; Wie gern König Wilhelm seinen Ministerpräsidenten hat,
deren Großeltern im Hause des Sch . wohnten , der eine I I , der serhellt daraus , daß er im ersten Jubel über dessen Besserbefindenandere 8 Jahre alt , wurden erschlagen ; der jüngere war sogleich ! dem behandelnden Arzt den nicht mebr ungewöhnlichen rochen Ad-Wdt , der ältere lebte noch eine kurze Zeit , ein dritter Knabe aus lerorden verehrt hat
der Nachbarschaft , der noch rechtzeitig floh , wurde nur am Fußes - Wien.  22 April . Ter „ N . Pr . Ztg"  wirb geschrieben:verletzt . »„ Die Ausgabe von Staatsnolen ist fest beschlossen und wird selbst— Untertürkheim,  25 . April Hier hak dieser Lage schon chann erfolgen , wenn der Krieg nicht ausbrechen sollte Graf
ein Bienenstock geschwärmt . jLarisch fFinanz Minister ) weist sieb nickt anders zu Helsen und— Karlsruhe,  25 April . Nachdem die Ultramontancn »verzweifelt daran , neue Anleiben zu Stande zu bringen , deren er(durck Frhrn . v Andlaw ) in der ersten Kammer am 2t . April sin noch höherem Maße , als sein Rechenschaftsbericht an den Kar¬den Antrag gestellt hatten , gegen Len Minister Lamry Anklage str zugestand benöthrgt ist Anderen Nachrichten zufolge ist derzu erheben wegen B - fugnißüberschreitungen beim Vollzug des österreichischen Regierung von verschiedenen Pariser Bankhäusern
Schulgesetzes , der Antrag aber nach lebhafler Debatte mit t 1 ge- !bedeutender Kre : ii eröffnet worden.
gen 8 Stimmen abgewiesen worden war , nahm heute die zweite ! — Wien,  24 . April . Die „N fr . Pr " und mehrere ihrer hie-Kammer einstimmig den Antrag des Abg . Kirsner an , daß Lie »sigen Kolleginnen fassen den heutigen Stand der österreichisch-
zweite Kammer , bezüglich der Andlaw ' schen Anklage gegen Herrn preußischen Angelegenheit in nichts weniger als friedlichem SinueStaatscalb Lamey , im Verfahren des Letzteren bei Vollzug des ! auf . Sie b krittln Len Ton der letzten preußischen Entwassnungs-Schulg ' setzes nur ferne Pflichterfüllung  erblicke . Eine ^ ote , die alle Schuld des Konflikts kurzweg auf Oesterreich bür-
glänzendere Genugthuung erhielt Lamey aber noch durch eine i svxt und prophezeihcn baldigsten Ausbruch ernsterer Verwicklungen,
ihm heute Abend gebrachten Fack - Izug . zu welchem schon im Laufe P ^ ußen konspirire mit Italien Bon Berlin aus beehrt mandes Nachmittags von Pforzheim 500 . von Ettlingen 200 , von dg ^ gen die öst
Offenburg , Rastatt . Bruchsah , Heidelberg und Mannheim Theil - !
nehmer erschienen wareu , die Elfteren mit Musik Halb 8 Uhr
bewegte sich der wenigstens 4000 Fackeln zählende Zug in t> gro¬
ßen Abkheilungen . je mit einem Musikkorps an der Spitze , vom
Marktplätze aus durch die Langestraße nach Lamey ' s Wohnung
(Eck der Hirsch - und der Langcnstr . ) Vor der Wohnung spiel¬
ten die Wusilkorps und dazwischen sangen sämmtlicke hiesigeGesaitt,-
vereine (vereinigt ) : »Wir glauben All ' an einen Gott " u . s. w,

dagegen vre österreichische Regierung mir dem unverhohlen aus¬
gesprochenen Verdachte , daß das italienische Ariegsgeschrei bloß
eine österreichische Finte s i , um unter diesem Vorwände die
Truppen auf dem Kriegsfuß halten zu können.

— Wien,  25 . April . Die authentische Witrheilung über die
eingelrettue Abrüstung , welche Preußen von ' Oesterreich verlangte,
wird gegeben werben . Die Kriegsgefahr zwischen beiden Mäch¬
ten ist daher als beseitigt anznsehen.

- - Wien,  25 . April . Die amtliche Wiener Zeitung meldet
„Wenn sich der Geist " u . s. w . und „Die Wacht am Rhein " . »auf Grund authentischer Erhebung , daß in allen Theilen der Lom-Unterdessen batte sich eine Abordnung der hi . figen Bürgerschaft , Harder unv Veneliens vollkommene Ruhe herrscht . Die Gerüchte
sowie der vertretenen Städte . Oberbürgermeister Malsch an der über einen Freischaaren -Einfall in österreichisches Gebiet , so wieLpitze , zu Herrn Staatsrath Lamey begeben , um ' dm die ver - über einen Zusammenstoß bei Rovigo mit einer kaiserlichen Trup-
d :ente Anerkennung zu zollen . Dieser erschien hieraus aus dem px„ Abtherlung entbehren jeder Beglaubigung.
Balkon und sprach mit bewcgrer Stimme zu der Ungeheuern ! Türkei Bucharest  25 April Bratiano und Dr . Da-Menge , die seinen Anspruch vielmal mir tausendfachem Bravoru - ^ reisen heute nach Berlin ab , um dem Prinzen von Hoheit¬en unterbrach . Sem schönster Freispruch . sagte derselbe u . A .. xttrn die Fürstenkcone als Resultat des Plebiscils im Namensei die öffentliche Meinung , diese gelte ihm mehr als viele Vota.
Aber nicht seiner Person allein gelte dieses erhebende Zeugniß,
sondern auch dem schönen , theuren Vatcrlande , in dem Finster¬
niß und Dunkelheit statt Licht durch gewisse Leute verbreitet wer¬
den sollen . Mit einem Hoch aufs Vaterland endete derselbe seine

der rumänischen Nation auzubieten.

Gottesdienste . Sonntag,  29 . April. Dorm. (Predigt) : Herr De¬
kan LechIer. — Kliwerlchre mit de» Söhnen 2. Klaffe. — Nachm. (Bibel-sinndel: He-.r Helfer Schmidt.

Vedigirt , grdruchr und verlegt von AWelschlägcr.
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